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Drogenfund bei Kontrolle: 940.000 Euro
Kokain in Mittelkonsole entdeckt!

Ende Oktober 2024 wurde auf der Bundesautobahn A 44 bei
Aachen ein Drogenkurier festgenommen, der mehr als zehn
Kilogramm Kokain im Wert von rund 940.000 Euro
transportierte. Der 28-jährige Fahrer, ein Serbe, wurde
aufgegriffen, nachdem Zollbeamte bei einer Kontrolle
verdächtige Hinweise erhielten. Zunächst entdeckten sie ein
Kokainpaket in dem Fahrzeug, doch eine genauere
Untersuchung führte zu weiteren Drogen, die unter der
Mittelkonsole versteckt waren. Inzwischen wurde ein
Rauschgiftspürhund zur Durchsuchung des Autos eingesetzt,
was zur Entdeckung von insgesamt 10,42 Kilogramm Kokain
führte. Die Ermittlungen werden von der Zollfahndung Essen
fortgeführt, und ein Strafverfahren wegen Verdachts auf einen
Verstoß gegen das Betäubungsmittelgesetz wurde eingeleitet,
wie [cityreport](https://cityreport.pnr24-online.de/ueber-zehn-kil
o-kokain-unter-der-mittelkonsole-aachener-zoll-stoppt-
drogenkurier-auf-der-a-44-bei-aachen/) berichtet.



Drogenkuriere, wie der nun festgenommene Fahrer, spielen eine
zentrale Rolle im internationalen Drogenhandel. Sie
transportieren oftmals verschiedene Betäubungsmittel wie
Kokain, Heroin oder Cannabis über Landesgrenzen hinweg und
agieren häufig im Auftrag größerer krimineller Organisationen.
In Deutschland sind die rechtlichen Konsequenzen für solche
Straftaten gravierend. Der Drogenkurier kann mit schweren
Strafen rechnen, die von der Art und Menge der transportierten
Drogen sowie der Rolle des Kuriers abhängen, wie [anwalt.de](ht
tps://www.anwalt.de/rechtstipps/beschuldigt-als-drogenkurier-
wass-tun-232453.html) schreibt.

Rechtliche Rahmenbedingungen

Die Tätigkeit von Drogenkurieren fällt unter das
Betäubungsmittelgesetz (BtMG), das in Deutschland strenge
Vorschriften enthält. Nicht nur das unerlaubte Handeln, sondern
auch der Transport oder das Inverkehrbringen von Drogen kann
schwer bestraft werden. Bei „nicht geringen Mengen“ von
Drogen, wie im aktuellen Fall, drohen empfindliche Strafen. Die
entsprechenden Paragraphen des BtMG, speziell § 29, § 30 und §
30a, regeln die Strafen für Drogenhandel und schweren
Drogenhandel und können je nach Fall von Geldstrafen bis zu
mehreren Jahren Freiheitsstrafe reichen.

Drogenkuriere agieren häufig unüberlegt und stehen unter
enormem Druck, was die Komplikationen in ihren Strafverfahren
verschärfen kann. Verteidigungsmöglichkeiten sind zwar
gegeben, beispielsweise durch das Vorbringen fehlender
Kenntnisse über die Drogen oder das Eingeständnis einer
untergeordneten Rolle. Jedoch müssen diese Argumente gut
fundiert sein, um vor Gericht Bestand zu haben, wie [anwaltd.de
](https://www.anwalt.de/rechtstipps/taetig-als-drogenkurier-
welche-strafe-droht-fachanwalt-klaert-auf-233834.html)
hinweist.

Gerichte bewerten verschiedene Faktoren, wie die Entlohnung
des Kuriers, die Menge der Drogen und die Verbindungen zu



weiteren Straftaten. Im aktuellen Fall des festgenommenen
28-Jährigen ist es wahrscheinlich, dass sein Wissen um die
Ladung und seine Rolle im Drogenhandel eine entscheidende
Rolle im Strafverfahren spielen werden. Darüber hinaus können
auch ausländische Drogenkuriere mit weiteren Konsequenzen
wie Abschiebung oder Einreiseverboten rechnen.

Statistische Auswertung
Ort: Mecklenburg-Vorpommern, Deutschland
Vorfall: Sabotage
Ursache: Sabotage, Sanktionen umgehen
Festnahmen: 1
Beste Referenz: ndr.de
Weitere Infos: zdf.de
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